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Herren Bezirksoberliga - Relegation

DJK Seifriedsberg II : TSV Marktoberdorf 
Samstag, 27.04.2024, 10:00 Uhr

Knappes Satzverhältnis spiegelt engen Kampf zwischen der 
DJK Seifriedsberg II und dem TSV Marktoberdorf im 
Endergebnis wider

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga - Relegation traf die DJK Seifriedsberg II am vergangenen
Samstag im 1. Saisonspiel auf den TSV Marktoberdorf. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst
knappen Spiel beim 6:4 beide Punkte. Den Siegpunkt für seine Mannschaft erzielte Julian Ruland,
mit dem Einzelerfolg zum sechsten Zähler für das Team. Wie eng der Sieg ausfiel, beweist auch das
Satzverhältnis von 21:19.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Beim 8:11, 8:11, 9:11 gegen Osterried / Rechter fanden Gall / Kennerknecht von
Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Zwischenzeitlich
mussten Richter / Ruland zwar einen Satz weggeben, fuhren im Anschluss ihr Spiel gegen Scherer /
Höglmeier aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Wenige Chancen hatte
Tobias Gall beim 2:11, 7:11, 5:11 gegen seinen Kontrahenten Mathias Rechter, so dass Rechter
seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Max Richter kam mit der
Spielweise von Stefan Osterried am Tisch indessen gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen
Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als deutlicher Außenseiter gegangen war,
endete mit einem 3:1-Sieg. Beim Spielstand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz
sich gegenüberstand. Michael Kennerknecht bezwang anschließend Marcus Höglmeier in einem
sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Im folgenden
Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Julian Ruland über die 1:3-Niederlage
gegen Stefan Scherer hinweggetröstet werden musste. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 3:3. Beim nachfolgenden 3:0 gegen Stefan Osterried fand Tobias Gall indes von Anfang
an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Max
Richter und Mathias Rechter, bevor das zumindest auf dem Papier zu erwartende 2:3 feststand.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Es dauerte eine Weile, bis Michael Kennerknecht den Fünf-Satz-Sieg gegen Stefan Scherer
unter Dach und Fach hatte. Im nun folgenden abschließenden Einzel erreichte dann die Spannung
den Siedepunkt. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Julian Ruland beim 12:10, 11:1, 8:11, 11:5
gegen Marcus Höglmeier doch überlegen. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der insgesamt
spannende Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 6:4 für die Mannschaft der DJK Seifriedsberg
II zu Ende.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 27.04.2024 gegen die
TTF Bad Wörishofen 1955 II, während der TSV Marktoberdorf am 27.04.2024 gegen die TTF Bad
Wörishofen 1955 II antritt.

 Statistik:
 DJK Seifriedsberg II

Doppel: Gall / Kennerknecht 0:1, Richter / Ruland 1:0 
Einzel: T. Gall 1:1, M. Richter 1:1, M. Kennerknecht 2:0, J. Ruland 1:1 
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 TSV Marktoberdorf
Doppel: Osterried / Rechter 1:0, Scherer / Höglmeier 0:1 
Einzel: S. Osterried 0:2, M. Rechter 2:0, S. Scherer 1:1, M. Höglmeier 0:2


